DIE PROTAGONISTEN
Leif Eriksson
Erik der Rote
Thjodhild, seine Frau
Tyrkir, Leifs Ziehvater, ein Knecht Eriks
König Olav Tryggvason
Thorvald, Leifs Vetter (der Böse)
Freydis, Leifs Schwester

SHOWACT 1 – Leif, Tjodhild, Erik, Tyrkir, Freydis

Leif, Tjodhild, Erik und Tyrkir stehen beisammen. Leif und Tyrkir haben Gepäck dabei. 
Die Stimmung: ernst und ein wenig wehmütig.

Leif erklärt seinen Eltern und seiner Schwester, dass es jetzt Zeit ist, zu gehen. In einer Stunde will er nach Norwegen aufbrechen.
Erik fragt, ob Leif sicher ist, das er gehen will.
Leif bejaht. Er erklärt: Wenn er in der Welt etwas werden möchte, muss er in die Gefolgschaft des Wikingerkönigs Olaf Tryggvason aufgenommen werden. Im Auftrag des Königs will er auf Erkundungsreisen gehen und neue Länder entdecken. In der Welt da draußen, sagt er, warten so viele Abenteuer auf ihn. Deshalb muss er seine Heimat Grönland für eine Weile verlassen.
Tjodhild fragt Leif und Tyrkir, wie lange seine Reise von Grönland nach Norwegen dauern wird.
Tyrkir sagt, dass sie bei günstigem Wind etwa drei Wochen segeln werden.
Erik bittet die Männer, nach ihrer Ankunft einen Brief mit einem fahrenden Händler zurückzuschicken. Er fragt Leif und Tyrkir, wer mit ihnen reisen wird.
Leif legt eine Hand auf Tyrkirs Schulter und betont, dass er natürlich nicht ohne Tyrkir fahren wird – schließlich hat er Leif aufwachsen sehen und ist wie ein zweiter Vater für ihn. Dann deutet er auf die Lagerteilnehmer und betont, dass er alle Männer und Frauen seines Gefolges mitnehmen wird. Sie sind – sagt er – mutig und ausdauernd und werden ihm auf seiner Reise zur Seite stehen.
Tjodhild, Erik und Freydis verabschieden Leif und Tyrkir und wünschen ihnen eine sichere Reise, guten Wind und viel Erfolg am Hof des Königs. Leif dankt ihnen und kündigt an, dass er seine Eltern in einem halben Jahr wiedersehen wird.


Spielphase I
Am Hof des Königs.

SHOWACT 2 – Leif und König Olaf (eventuell umrundet von Thingmitgliedern), später (allein): Thorvald
Leif kniet vor dem König.
König Olaf sagt Leif, dass er sehr zufrieden mit ihm ist. Leif und seine Gefolgschaft haben bewiesen, dass sie wahre Wikinger sind. Nur die besten, klügsten und geschicktesten Kämpfer werden in seine Gefolgschaft aufgenommen – Leif und seine Leute gehören dazu.
Leif dankt König Olaf und sagt, dass er glücklich ist, das zu hören.
König Olaf hält den Armreif in die Höhe (gut sichtbar für alle!). Er erklärt: Der Armreif besiegelt den Bund, den er mit Leif schließt. Er ist ein Zeichen dafür, dass Leif zu ihm, Olaf, gehört, dass Leif seinen Schutz genießt.
König Olaf fragt Leif, ob er ihm seine Treue geloben will.
Leif bejaht. Er betont, dass er für König Olaf kämpfen wird, notfalls bis in den Tod.
König Olaf legt Leif den Armring an. Er sagt: Dieser Armreif wird Leif begleiten bis ans Ende seines Lebens, durch alle Abenteuer hindurch. Wann immer Leif seinen Armreif ansieht, soll er daran erinnert werden, dass er Teil der Gemeinschaft des Königs ist – einer Gemeinschaft von freien und gleichen Männern und Frauen.
Leif dankt ihm.
König Olaf erklärt Leif, dass er so lange an seinem Hof bleiben soll, wie er möchte, bevor er zu neuen Abenteuern aufbricht.
Leif dankt ihm erneut und beide treten ab.
Thorvald tritt auf, grimmig und missmutig. Er sieht den beiden voller Groll hinterher und spricht zu sich selbst: Sein nichtsnutziger Vetter, sagt er, hat es geschafft, sich die Gunst des Königs zu erschleichen. Immer ist er besser in allem als er, Thorvald; nun will er ihn auch in den Augen des Königs übertrumpfen. Alles muss er zerstören. Aber er, Thorvald, wird es nicht hinnehmen, von Leif verdrängt zu werden. Leif und seine Leute werden noch ihr blaues Wunder erleben! 

ESSEN



SHOWACT 3 – Leif, Erik, Tjodhild, Thorvald, Freydis, Bjarni
Leif, Erik und Tjodhild begrüßen sich überschwänglich. 
Leif erzählt von den Abenteuer am Hof: dass Geschicklichkeit, Klugheit und Kampfgeist seiner Leute gefragt waren, dass sie den König durch ihre Fähigkeiten beeindruckt haben und dass den König ihn in seine Gefolgschaft aufgenommen hat.
Er zeigt seinen Eltern seinen Armreif und alle bewundern das Schmuckstück.
Leif berichtet, dass sie am Hof so viele verschiedene Menschen aus den verschiedensten Teilen des Wikingerreichs gesehen haben. So manch einen Abend haben seine Leute und er Kriegern gelauscht, die von ihren Kämpfen und von ihren Fahrten weit über den Horizont hinaus erzählten. 
Erik hakt ein: Wenn es um Fahrten über ferne Meere geht, kann sein besonderer Gast Bjarni Herjolfsson sicher einiges erzählen. Bjarni ist Händler und behauptet, weit im Westen Land entdeckt zu haben.
[bookmark: _GoBack]Leif begrüßt Bjarni aufgeregt. Land, weit im Westen? Aber jeder wisse doch, dass da nichts ist außer endlosen Weiten und ein paar felsigen, kalten Inseln.
Bjarni widerspricht: Was er gesehen hat, war viel mehr als ein paar felsige Inseln.
Erik fordert Bjarni auf, die ganze Geschichte zu erzählen.
Bjarni berichtet: Er war auf dem Weg nach Grönland zu seinem Vater Herjolf, als ein Sturm ihn und seine Männer vom Kurs abbrachte. Nachdem sie den Sturm überstanden hatten, fuhren sie weiter nach Westen, als vor ihnen plötzlich Land auftauchte, das dicht bewaldet und sehr bergig war. Bjarni war noch nie in Grönland gewesen, aber was er sah, passte nicht zu dem, was man ihm beschrieben hatte.
Tjodhild stimmt ihm zu, das würde wahrlich nicht nach Grönland klingen.
Bjarni fährt fort: Sie fuhren weiter nach Norden und entdeckten noch mehr bewaldetes Land, diesmal eher hügelig.
Leif will wissen, ob die Wälder wildreich waren.
Thorvald lacht abschätzig und weist darauf hin, dass Bjarni gar nicht an Land war. Er hatte wohl Muffensausen.
Bjarni verteidigt sich, er wollte eben schnell zu seinem Vater, der hätte ihn schließlich erwartet und nach einigen weiteren Tagen auf See habe er dann schließlich auch Grönland erreicht.
Leif schüttelt den Kopf und wundert sich laut darüber, dass Bjarni das neu entdeckte Land nicht betreten hat. Er bittet ihn, mehr über die Fahrt zu erzählen.
Erik vertröstet ihn auf morgen. Bjarni ist auf dem Nachbarhof zum Essen eingeladen und Erik und Tjodhild wollen ihn begleiten.
Auch Thorvald verabschiedet sich und murmelt, er habe noch etwas zu erledigen.
Leif und Freydis bleiben zurück.
Freydis wundert sich laut, was das wohl für ein Land sei, dass Bjarni da gesehen hat. Eigentlich müsste man das neue Land erkunden, wer weiß, was man dort alles finden würde.
Leif vertraut seiner Schwester an, dass er plant, sich mit seinem Gefolge auf den Weg dorthin zu machen, um das Land für den norwegischen König zu erkunden.
Freydis fragt ihn neckend, ob sie mitkommen dürfe.
Leif bejaht dies auf gleich Weise. Dann wendet er sich seinem Gefolge zu und fragt, wer ihn begleiten wolle.

Spielphase 2
Handelsspiel.

SHOWACT 4 – Erik, Thjodhild, Thorvald, Leif
Erik verkündet laut, dass er beschlossen habe, eine Expedition loszuschicken, um das von Bjarni Herjolfsson gesichtete Land zu erkunden.
Leif nickt zustimmend. Er denkt, sein Vater werde ihn losschicken.
Erik gibt bekannt, dass Thorvald, der Sohn seines Vetters, die Expedition leiten werde.
Thorvald tritt sehr selbstzufrieden nach vorne und grinst, während Leif kurz die Fassung verliert.
Leif tritt an den Vater heran und bittet ihn, ihm an Thorvalds statt die Expeditionsleitung zu übergeben.
Erik ist skeptisch und weist darauf hin, dass Thorvald der weitaus erfahrenere Seefahrer ist.
Leif wirft entrüstet ein, dass er letztes Jahr nach Norwegen gesegelt ist, am Hofe des Königs war und problemlos nach Grönland zurück gesegelt ist.
Thorvald schnaubt verächtlich. Das könnte man ja wohl kaum mit all den Fahrten vergleichen, die er schon im nördlichen Meer unternommen habe. Und das Wohlwollen des Königs würde Leif gar nichts helfen, wenn ein schwerer Sturm aufkomme, da helfe allein Erfahrung.
Erik schaut unsicher von einem zum anderen, er weiß nicht, wie er sich entscheiden soll.
Thjodhild tritt vor und schlägt vor, in diesem Fall das Thing einzuberufen und entscheiden zu lassen. 
Erik ist skeptisch, ob das wirklich nötig ist.
Thjodhild weist daraufhin, dass es hier um ein wichtiges Thema ginge – vielleicht werde man im Westen sogar neues Siedlungsgebiet finden – da würde es ja kaum schaden, die Grönländer gemeinsam beraten und alle Argumente abwägen zu lassen.
Erik stimmt ihr zu, auch Leif ist zufrieden. Thorvald hingegen scheint sichtlich empört zu sein. 

THING (Erik, Leif, Thorvald, Thjodhild, Freydis)
Alle dürfen mitdiskutieren, am Ende fällt die Entscheidung überraschender Weise auf Leif.
Erik gibt das Ergebnis bekannt und wünscht seinem Sohn viel Erfolg für die Reise.
Thorvald verlässt wütend die Szene.
Thjodhild nimmt an, dass Tyrkir Leif wieder begleiten wird.
Leif bejaht das und weist darauf hin, dass seine Leute (er zeigt auf die Pfadis) natürlich auch wieder mit dabei sein werden.
Freydis räuspert sich und tritt hervor. Sie werde Leif ebenfalls begleiten. 
Leif ist erst leicht überrascht, macht dann aber eine zustimmende Geste.
Erik findet die Idee gar nicht schlecht, eine Frau an Bord könne nicht schaden und Freydis sei schließlich die mutigste aller Wikingerfrauen. 
 
SHOWACT 5 – Leif, Tyrkir, Freydis
Leif spricht zu seinem Gefolge. Er dankt seinen Leuten für ihre Geduld und sagt ihnen, dass die Zeit des Wartens ein Ende hat. Endlich sind sie alle in dem von Bjarni gesichteten Land angekommen, dem wilden, unbekannten Land der Abenteuer. Wer weiß, fragt er (rhetorisch ), was es hier zu entdecken gibt? Wer weiß, mit welchen Schätzen und mit welchem neuen Wissen sie nach Hause segeln werden? 
Tyrkir erklärt, die ersten Späher seien schon an der Küste entlang unterwegs, es können nun die anderen folgen und das Land genau erkunden.
Freydis fordert alle dazu auf, die Augen offen zu halten und zu schauen, welche Rohstoffe und verwertbaren Dinge es in diesem Land gibt.
Das Hajk wird erklärt.

Spielphase 3 (Hajk)
Das Land wird erkundet.

SHOWACT 6 (Abend nach dem Hajk) – Leif, Tyrkir, Freydis
Leif zeigt auf die Umgebung und fordert seine Leute auf, sich das wunderschöne Land, das sie gefunden haben, anzusehen. Das zuerst entdeckte Helluland war sehr steinig und felsig, das waldreiche Markland werden sie sicherlich noch häufig aufsuchen, ob Bauholz für Schiffe und Häuser zu holen, aber hier, im wunderschönen Vinland, da lässt es sich gut leben!
Tyrkir ist ebenso erfreut und fügt hinzu, dass es hier exzellente Beeren gebe, aus dem sich sicherlich ein ebenso exzellenter Wein herstellen lasse, wie er ihn aus seiner Heimat kenne.
Leif fordert Tyrkir lachend auf, das mit dem Wein im Herbst mal zu versuchen. Er persönlich würde ja Met bevorzugen. Was auch immer aber man trinken wolle, Vinland sei auf jeden Fall ein guter Platz zum Leben und deshalb wolle er hier eine Siedlung errichten, die Anlaufpunkt für grönländische Seefahrer sein könne und Ausgangspunkt für weitere Erkundungen des Landes.
Tyrkir wird auf einmal nachdenklich. Was seine Stimmung etwas trübe, sei die Tatsache, dass Ögmund, einer der Späher, nicht am vereinbarten Treffpunkt gewesen sei und dass man dort stattdessen ein Stofffetzen gefunden habe, dessen Stoff dem von Thordvalds Gewand gleiche. Wie ist das möglich?
Freydis, die bisher geschwiegen hat, beschwichtigt Tyrkir, er solle sich bloß nicht zu viele Gedanken machen. Jeder wisse doch, dass Ögmund als Jäger oft tagelang die Gegend durchstreife und dabei oft die Zeit vergesse. Und das mit dem Stofffetzen sei sicher ein Zufall, vielleicht habe Ögmund ein ähnliches Kleidungsstück.
Leif gibt ihr Recht, Ögmund werde sicher bald zurückkehren und die Idee, dass Thorvald hier sei, sei wirklich nicht sehr plausibel. Lieber sollten sie alle Kräfte sammeln für den Aufbau der neuen Siedlung!

SHOWACT 7 (nächster Morgen) – Leif, Tyrkir, Freydis, Ögmund
Leif kommt wütend angerauscht und fragt laut in die Runde, wer seinen Armreif genommen habe.
Freydis versucht ihn zu beruhigen, der Armreif werde sicher wieder auftauchen.
Leif schnauzt sie an, sie wisse ja wohl genau, dass er den Reif niemals abnehme und ihn hüte wie seinen Augapfel. Jemand müsse ihm den Reif im Schlaf entwendet haben. Wieder fragt er wütend nach dem Schuldigen.
Tyrkir (mit finsterer Miene) verkündet, dass er solle mit den Verdächtigungen aufhören. Etwas sei eindeutig faul und er würde sein erstes Fass Wein verwetten, dass Thorvald dahinterstecke. Der Stofffetzen sei ein eindeutiger Hinweis, dass Thorvald ihnen gefolgt sei.
Leif und Freydis sind skeptisch, als plötzlich Ögmund angerannt kommt.
Ögmund berichtet, dass er gestern auf seinem Späherposten plötzlich von Ferne Thorvald und sein Gefolge gesehen habe und deshalb einen großen Umweg habe machen müssen, da er ihnen nicht über den Weg traute.
Tyrkir findet, dass die Sache damit ja wohl klar sei. Thorvald sei ihnen gefolgt und habe den Armreif gestohlen.
Freydis fragt, wieso Thorvald den Reif stehlen und so auf sich aufmerksam machen sollte.
Tyrkir findet Thorvalds Verhalten nicht sehr verwunderlich. Er könne schließlich nicht wissen, dass seine Anwesenheit in Vinland entdeckt worden sei und würde sicherlich darauf spekulieren, dass Leif den Reif entweder als verloren betrachten würde oder – besser noch – dass die Suche nach dem potenziellen Dieb in Leifs Gefolge zu einem Kampf zwischen Leifs Leuten führen würde. Und während Leif und seine Leute hier genüsslich siedeln oder aber sich bis aufs Blut bekriegen würden, würde Thorvald schleunigst mit einigen Rohstoffen aus Vinland, Markland und Helluland und dem Armreif nach Norwegen schippern.
Leif (ergänzt missmutig): Und dort wird er dann König Olav Tryggvason erzählen, er hätte das Land für den König entdeckt und erkundet und ich hätte ihm den Reif gegeben und ihn losgeschickt, weil ich die Reise selbst nicht gewagt hätte… 
Tyrkir schüttelt den Kopf. Wenn Thorvald die Ausführung seines Plans gelänge, gäbe es später keine Möglichkeit mehr, den König vom wahren Verlauf der Dinge zu überzeugen.
Leif fordert alle auf, die Suche nach Thorvald aufzunehmen. Man müsse ihn finden, bevor es zu spät sei. Sein Schiff müsse irgendwo in der Nähe liegen, denn der Weg über Land sei zu beschwerlich, und derzeit könne Thorvald nicht wegsegeln, da Sturm/Flaute (bitte dem Wetter anpassen ;-) herrsche. 

Spielphase 4 (Morgen)
Eine Art Schnitzeljagd, bei der die Spuren von Thorvald verfolgt werden müssen und das Lager entdeckt werden muss. Leifs Leute dürfen dabei aber nicht entdeckt werden, damit der Feind nicht gewarnt wird.

SHOWACT 8 (kurz) – Leif 
Leif verkündet, nun sei der Moment gekommen, das Lager Thorvalds anzugreifen und den Reif zurückzuerobern. Thorvald habe sich in das Waldstück zurückgezogen und überall Wachtposten aufgestellt, aber Leifs Leute seien stärker und mutiger und würden schon einen Weg in den Wald finden. Jeder solle sich umschauen, ob er nicht einen Hinweis auf den Verbleib des Armreifs finde. 

Spielphase 5a
Kampfspiel. Das Lager muss erobert und der Armreif gefunden werden.

SHOWACT 9 – Leif, Freydis, Tyrkir, Ögmund
Leif streckt stolz den (etwas schmutzigen) Armreif in die Höhe und dankt seinen Leuten für ihren mutigen und siegreichen Einsatz. 
Freydis weist darauf hin, dass der Armreif aber ganz schön dreckig für ein königliches Geschenk sei. Sie werde ihn für Leif reinigen und polieren.
Leif neckt sie, er habe nicht erwartet, so etwas mal aus ihrem Munde zu hören, die sie doch sonst solche Tätigkeiten immer verachte.
Freydis lacht und meint, nach solch einem grandiosen Sieg sei das ja wohl das Mindeste, was sie für ihren Bruder tun könne.
Leif gibt ihr den Reif. Freydis nimmt ihn und geht mit dem Reif langsam davon.
Leif fährt mit seiner Rede fort, nun werden er und seine Leute dem König die gute Nachricht von der Entdeckung Vinlands überbringen und nicht der Verräter Thorvald, der froh sein könne, noch am Leben zu sein…
Freydis beginnt in der Ferne zu rennen.
Tyrkir unterbricht Leif und fragt, was Freydis da mache und warum sie in die Richtung von Thorvalds Leuten renne.
Leif ist völlig perplex, er versteht nicht, was seine Schwester da tut.
Ögmund tritt zögernd vor und erzählt mit gesenkten Blick und sehr zögerlich, sein Hof in Grönland liege ja direkt neben dem Hofe Thorvalds und da sei ihm aufgefallen, dass die beiden in den Wochen und Monaten vor der Vinland-Reise auffallend viel Zeit miteinander verbracht hätten.
Leif kann nicht glauben, was er da hört und weist Ögmund zurecht, er solle nicht so einen Unfug erzählen, seine Schwester könne unmöglich mit Thorvald unter einer Decke stecken.
Tyrkir räuspert sich, es habe in Gröndland tatsächlich Gerüchte gegeben, die beiden seien ein Paar. Er habe dem nie Glauben geschenkt und vor allem niemals geglaubt, dass Freydis zu einem Verrat an Leif fähig sie
Leif  ist außer sich vor Wut und fordert seine Anhänger zur sofortigen Verfolgung auf. Der Wind stehe gut, man müsse unbedingt verhindern, dass Thorvald und Freydis mit dem Armreif in See stechen. 

Spielphase 5b 
Die Feinde fliehen mit dem Reif in Richtung Wasser. Je nachdem, ob wir Flöße haben oder nicht, kommt es zu einer Schlacht am Strand/im flachen Wasser oder aber es gibt eine Schlacht auf dem Wasser.

SHOWACT 10 (nächster Morgen) – Erik und Thjodhild, später auch Leif und Tyrkir
Erik schüttelt den Kopf. Er habe ja damit gerechnet, dass Leif auf der Suche nach dem von Bjarni gesichteten Land jede Menge Abenteuer erleben würde, aber so viel Dramatik und ein Streit in der Familien wären nun wirklich zu viel des Guten gewesen.
Thjodhild beruhigt ihn, es sei ja doch nochmal alles gut gegangen, König Olav Tryggvason habe Leif für seine Entdeckung gebührend gewürdigt und alle seien wohlbehalten wieder in Gröndland angekommen.
Erik schnaubt, er würde immer noch nicht verstehen, warum Leif Thorvald nicht im nördlichen Meer versenkt habe.
Thjodhild versucht ihn zu beruhigen, sie sei froh, dass Leif aus Norwegen nicht nur den Armreif, sondern auch den christlichen Glauben mitgebracht habe und dass er Thorvald und Freydis vergeben und ihnen eine zweite Chance gegeben habe.
Erik ist nicht ganz überzeugt. Er sei zumindest froh, dass Freydis und Thorvald morgen nach Island aufbrechen würden und er diesen dreckigen Hund dann eine ganze Weil nicht sehen müsse…
Leif und Tyrkir treten hinzu.
Leif erklärt seinen Eltern, es wäre langsam an der Zeit, mit den Vorbereitungen für das große Fest am Abend zu beginnen. Man wolle die Entdeckung Vinlands und die glückliche Rückkher schließlich gebührend feiern.
Erik und Thjodhild geben ihm Recht, sie wollen sofort mit den Vorbereitungen beginnen und fordern alle zur Mithilfe auf.
Tyrkir kündigt an, er werde heute Abend zum ersten Mal das Getränk kredenzen, das er aus den Beeren Vinlands zubereitet habe. Man dürfe gespannt sein!

